
MiH: Eine wichtige Frage ist die Frage nach
den Finanzen. Wie sieht da in der NBC die Situa-
tion aus, auch auf die Zukunft bezogen?

KlB: Wir, der Weltverband, sind gut aufge-
stellt. Das konnten wir auf der Konferenz auch
unseren Mitgliedern sagen. Maßnahmen, die sich
daraus in der Beitragsgestaltung ergeben, werden
gemeinsam entschieden. Aus unseren Rückstel-
lungen müssen wir alsbald die Neuprogrammie-
rung unserer Datenbanken finanzieren; diese sind
zwölf Jahre alt und brauchen mehr Flexibilität,
zum Beispiel zur dezentralen Eingabe in unsere
Meldeformulare. Ebenso werden Kosten zu tragen
sein, die sich aus der Neuorganisation unseres
Dachverbandes WNBA und seiner Unterorganisa-
tionen NBC, NBS und NBN ergeben.

MiH: An Sie, Herr Schweikardt, die Frage,
welche Visionen sehen Sie bezüglich der Entwick-
lung des Kegelsports für die nächsten zehn Jahre?

SiS: Ich selbst habe eine ganz spezielle Vi-
sion, die den gesamten Sportstättenbau betrifft.
Wir müssen in diesem Bereich besser vorankom-
men und dabei überall eng mit den Kommunen
zusammenarbeiten. Das heißt, mir geht es darum,
den Einbau (neuer) Kegelbahnen in schon vorhan-
dene Sportanlagen, wie Schulsporthallen, Fußball-
stadien, oder in die Konzipierung geplanter
größerer Sportkomplexe schon in der Planungs-
phase und dann auch in der Realität vorzuneh-
men. In Tschechien, Ungarn und auch in Rumä-
nien hat man das erkannt.

MiH: Noch eine aktuelle Frage an den neuen
Präsidenten. Wie fällt der Vergleich der beiden 
Kegel-Weltmeisterschaften von 2009 und 2017
hier in Dettenheim aus?

KlB: Zwei hervorragend organisierte Veran-
staltungen, und ein Lob an Org.-Chef Harald
Seitz; gerade in diesem Gespräch darf der Hinweis
auf seinen 52. Geburtstag nicht fehlen. Wir gratu-
lieren! Und wir bestätigen, dass unsererseits
keine Kritikpunkte erkennbar sind. Auch die Wahl
für AHLBORN Leipzig als Kegelbahnausstatter die-
ser 17er-WM empfinden wir als gelungen. Die
Anzahl von Weltrekorden darf auch nicht mehr
der höchste Maßstab sein, da müssen wir aufpas-
sen, dass wir nicht überziehen.

MiH: Meine Herren, ich danke für dieses Ge-
spräch und wünsche viel Erfolg für die Zukunft!
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Michael Hohlfeld: Meine Grüße gelten der
internationalen Prominenz hier in Dettenheim,
dem ehemaligen Präsidenten Siegfried Schwei-
kardt und seinem Nachfolger Klaus Barth. Seit
wann, Herr Schweikardt, standen Sie an der Ver-
bandsspitze und wie viele Veranstaltungen haben
Sie seitdem besucht?

Siegfried Schweikardt: Seit meinem Amts-
antritt 2001, seit 16 Jahren, war ich NBC-Präsi-
dent und habe in dieser Zeit an allen unseren
Weltmeisterschaften teilgenommen. Übrigens
auch an allen Weltmeisterschaften der Disziplin
Bowling.

MiH: Der Wechsel an der NBC-Spitze hat
sich nicht von heute auf morgen vollzogen. Wie
wurde Ihr Nachfolger Klaus Barth auf dieses Amt
vorbereitet?

SiS: Wir arbeiten seit vielen Jahren vertrau-
ensvoll und freundschaftlich zusammen und somit
war ein fließender Übergang selbstverständlich.

MiH: Klaus Barth, für Sie war die Wahl zum
NBC-Präsidenten auch keine Überraschung?

Klaus Barth: Nein. Wir haben uns seit Ja-
nuar 2015 mit dem Thema des Übergangs ausein-
andergesetzt und immer wieder darüber gespro-
chen, also auch auf internationalen Veranstal-
tungen, Tagungen und anderen Zusammenkünf-
ten. Ich durfte zum Beispiel die wunderschöne
Modelleisenbahn im Keller von Siegfrieds Haus in
Sigmaringen sehen. Zweimal haben wir uns in
Berlin getroffen.

MiH: Auch das NBC-Präsidium hat sich neu
aufgestellt. Sie haben jetzt eine neue Mannschaft.
Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeitsfähigkeit?

KlB: Wir neuen und alten Präsidiumsmitglie-
der haben schon länger miteinander zu tun und
kennen uns gut. Ein wichtiger Mann ist der neue
Sportdirektor Markus Habermeyer, denn Knut
Wagner hat ja auch sein Amt zur Verfügung ge-
stellt. Neben Markus stehen mir Vizepräsident
Stelian Boariu und Jiri Jancalek als mein 1. Vize-
präsident, verantwortlich für die NBC-Jugend, zur
Seite. Schon lange dabei ist unser Schiedsrichter-
obmann Milan Baricevic, auch zuständig für das
Bahnabnahmewesen und die damit verbundenen
Probleme. Noch nicht zusammengearbeitet habe
ich mit meinem zweiten Vizepräsidenten Ferenc
Karsai, ihn kenne ich aber als WM-Delegationslei-
ter der Ungarn ebenfalls schon viele Jahre.

MiH: Siegfried Schweikardt, Sie scheiden als
Präsident aus, noch nicht aber aus der NBC? Sie
haben nach wie vor gut zu tun?

SiS: Das stimmt, und ich bin auch noch
gerne dabei. Der Auftrag an uns, und da beziehe
ich Knut Wagner und Gerhard Gruber ausdrück-
lich ein, lautete 2001, die NBC zu reformieren.
Wir haben diese Aufgabe mit allen ihren Kompli-
kationen und vielen Auseinandersetzungen er-
füllt. Wenn uns die NEUEN brauchen, wollen wir
noch da und dort helfen. Gemäß unserem Credo,
»den Laden« nicht nur geordnet übergeben zu
haben, sondern »den Laden« auch am Laufen zu
halten.


